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	/ 	. 	 ] 	 Heute feiert PeterSchmid seinen 

)' 	 / 	 .‚O Geburtstag Alle die ihn lieben 

	

In 	 __. 	. • ... 	I  und mögen, möchten ihm herzlich 
Gtlnte Gianni Piontek zeigt an der Summerausslellung Bronzefiguren,-  während Anne-Lore Guhier die uralte Kunst der gratulieren. Zu seinem Feste wün-
Quilts wieder aufleben lässt. Bild unten: Die blauen Figuren der Steinbildhauerin Lilian Hasler Durrer wirken im Garten schen wir ihm alle nur das Allerbeste. 
provokativ und verkörpern den Geschlechterkampf. 	 (ud) 	 d Steimerer 

?rovozierende Skulpturen, raffinierte Quilts 
Ende Oktober empfan-
bronzene, steinerne 

I hölzerne Skulpturen 
vier Künstlern die Be-

her und Bewohner des 
- tuiheims für cerebral 

.-‚ tinderte in Dielsdorf. In 
\ Galerie beeindrucken 

raffinierten Quilts von 
< ic-Lore Gubler. 

Ursula Wuifsen-Dütschler 

)rorzenen Sktilpturen von Katha-
.'.) Sallenbach, einer der. wenigen 
\. iinenten &hweizer Plastikerin- 

1er Gegenwart, wirken im Vorgar-
les Schulheims für cerebral Be-
erte 'etwas verloren.. Erst bei 
rem Hinehen sind sanfte Formen 
rim weiches Innenleben der Figu- 

‚ 	u erkerthen tmd kommen auch die 
.) ieiten vle etwa die klingenden 
i ebeim Manggehäuse, zum Vor-

n. 

'. 	Geschlechterkampf 

gen provozieren die blau bemal-
\‚; 'iguren aus Marmor und Holz der 

Lbild.hauerin Lilian Hasler Dur-
Die stete Auseinandersetzung 

/ •. 
 

-hen Frau und Mann und das The-
der Domestizierung bringt die 

' inge Aargauerin, die vor allem 
hrern umstrittenen Werk des «Fi-
. irl ‚die Schlagzeilen geriet, in 
t fünf Werken überdeutlich zum 
Lruck.. Den Geschlechterkampf 
olisierte sie besonders stark mit 
külptur «Der gute Mensch von 

uane. Wie, sie an der Vernissage 
Freitag . erklärte, basiert diese 
térfigur Auf einer Geschichte, wo-
sich die Fraüengestalt als Mann 
ib, sobald sie gegen aüssen hart 
eten musste. 
'ekannte Bildhauer Günter Gian-
ntek8) stellt im Garten und in 

Galerie menschliche und einige 
nfiguren aus Bronze aus, die den 

Gegensatz zwischen Angst und Gebor-
genheit aufzeigen. »Diese Skulpturen 
widerspiegeln die Gefühle der Heim-
bewohner», meinte der Zürcher und 
Wahltessiner Künstler und ehemalige 
Manager. 

Dreidimensional wirkende Muster 

Urchig, fast abweisend stehen die drei 
aus Stahl geschmiedeten Skulpturen 
des Zürchers Heinz Niederer auf der 
Wiese im oberen Garten. Das Thema 
Zeit verarbeitete er in statisch wirken-
den Skulpturen. Eine ganz andere Art 
von Kunst lässt die Textilkünstlerin 
Anne-Lore Gubler wieder aufleben. 
Ihre künstlerisch hochwertigen Quilts 
vermitteln durch die farbenfrohen 
Muster Fröhlichkeit und versetzen den 
Betrachterin Staunen. Die streng geo-
metrisch angeordneten, von Hand auf- 

genähten Würfel, Sechs- und Acht-
ecke bis hin zu kreuz und quer ange-
brachten Streifen und dreidimensio-
nal wirkenden Mustern aus verschie-
denfarbigem Stoff ähneln kunstvollen, 
genau skizzierten Gemälden. Die 
71jährige Künitlerin zeigt in ihrer 
Patchwork-Technik nicht nur geome-
trische Muster. Zwischen Säulen tum-
meln sich etwa auch Katzen in voll-
endeten Formen, und das Werk «Trep-
penhaus» zeigt -einen Irrgarten von 
Treppen und Emporen, in deren Mitte 
plötzlich eine rote Rose liegt. 

es. 
Die Sommerausstellung auf dem 
Gelände des Schulheims kann bis 
Ende Oktober frei besichtigt werden. 
Für Besuche in der Galerie Anmel-
dung im Sekretariat 

Redaktion Z 

1/nte 
Nächste Woche in 

Schöfflisdorf 
Montag bis Freitag, 21. bis 25. Juli, 

täglich von 9 bis 17 Uhr 
im Restaurant «Schmittedörfli». 
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